
Tätigkeitsberichte der dem Verbände
Österreichischer Höhlenforscher

angeschlossenen Vereine für 1961

Die folgenden kurzen Tätigkeitsberichte sollen einen informa-
tiven Überblick über die vielseitige und umfangreiche Forschungs-
arbeit der höhlenkundlichen Vereinigungen Österreichs geben, die auch
im Jahre 1961 geleistet worden ist. Die Forschungen lieferten wertvolle
Beiträge zur systematischen katastermäßigen Erlassung der Natur-
höhlen Österreichs und standen auch im Dienste der Betreuung ge-
schützter Höhlen.

Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreidi

Die Arbeitstätigkeit des Jahres 1961 begann mit der traditionellen „Drei-
königsfahrt" in die Hicrlatzhöhle bei Hallstatt, bei der die Auf- und Abstiege in
der Höhle durch 36 Meter neue Steigleitern, die Karl Pilz (Hallstall:) angefertigt
hatte, gesichert wurden. Bei vielen Fahrten diente die Lipplesgraben-Stollcnhütte
des Landesvereines bei Bad Ischl als Stützpunkt; von dort aus wurden u. a. Durch-
gangshöhle am Großen Rosenkogel (Kat. Nr. 1614/23), Wasserhöhle im Mehlsack-
graben und Schichtfugenhöhle im Mehlsackgraben, die Höhle an der Tauernforst-
straße und die Gamsöfen besucht und vermessen. Ein Abstieg in die Wetterlöcher
in der Zwerchwand wurde gleichfalls durchgeführt.

In 1540 m Höhe wurde die im August 1961 entdeckte Eishöhle im Raucher
nordöstlich der Ischlerhütte, eine Durch gangshöhle, untersucht, in der Braunbären-
reste angetroffen wurden. Die Erforschung von Schächten in der Umgebung ist
noch nicht abgeschlossen. Im August 1961 wurde auch das Grundloch des Vorderen
Rauhenkogels (1690 m, Kat. Nr. 1626/12) mit einer Gesamtlänge von 142,8 m und
einer Schadittiefe von 45 m vermessen. Eine Großexpedition ging in den Ahnen-
schacht (Kat. Nr. 1626/50) im Toten Gebirge. Die Spitzengruppe verbrachte mehr
als 75 Stunden im Höhleninneren. 336 m Tiefe wurden mit Leitern erreicht, bis
in 436 m Tiefe gelotet. Wegen andauernden Schlechtwetters und Wassereinbniehes
mußte der im September 1961 durchgeführte Vorstoß abgebrochen werden. Für
diese Fahrt waren zwei Vorexpeditionen erforderlich gewesen, bei denen das Be-
fahrungsmaterial zum Schacht transportiert und teilweise bereits eingebaut wor-
den war.

Aus der übrigen Tätigkeit mögen nur die Begehung und Vermessung der
Höhle im Steinergraben (520 m) bei Großraming und der Höhle (1235 m) im
Gamsstein Erwähnung finden.

Die Mitgüeder wurden über die Vereinstätigkeit durch vier Folgen der „Mit-
teilungen des Landesvereines für Höhlenkunde in Oberösterreich" informiert.

Sektion Ebensee des Landesvereines für Höhlenkunde in OberÖsterreid)

Die Sektion führte den Schauhöhlen betrieb in der Gassi tropf steinhöhle im
Gasslkogel bei Ebensee an Samstagen, Sonn- und Feiertagen vom 20. Mai bis
17. September 1961. Etwa 900 Besucher wurden gezählt. Die durch die Witterung
stark mitgenommene Markierung des Weges zur Höhle wurde durch Hinweistafeln
größtenteils ersetzt, der Vorbau an der Gassi tropf steinhöhlenhütte vergrößert.
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Neuforsdiungen und Höhlencrkundungsfahrtcn wurden im Bereidip des
Feuerkogels, Erlakogels, Wimmerberges und Seeberges durchgeführt. Eine grö-
ßere Höhle befindet sich midist der Mühneralm im Gebiet des Erlakogels, dodi
kann derzeit infolge einer Sperre des Gebietes (Gainsräude) keine Forschung
erfolgen. Sepp Novotny

Sektion Hallstatt-Obertraun des Landesvereines für Höhlenkunde
in Oberösterreich

Die Tätigkeit der Sektion war im wesentlichen einerseits durdi Beteiligung an
Fahrten des Land es Vereines, andererseits durdi Erkundungs unternehmen einzelner
Mitglieder gekennzeidinet. Mehrere Mitglieder der Sektion waren als Führer und
Begleiter bei Exkursionen des 3. Internationalen Kongresses für Speläologie im
Räume Obertraun-Hallstatt tätig.

In der Kienbachklamm hei Strnbl am Wolfgangsce wurden die Kienbadildrche
und eine zweite namenlose Höhle befahren und vermessen. In beiden Höhlen und
an den benadibnrten Felswänden wurden Felsritzzeidinunyen festgestellt, die
augenblicklidi Wissenschaft!idi untersucht werden. Als derzeit aktivstes Mitglied
der Sektion verdient Hermann Kirdunayr (Bad Goisern) naincnlttdi hervorgehoben
zu werden. Er erkundete und befuhr Höhlen im Anzenauer Weißenbadilal, im An-
zenberg, im Ramsaugebirge und im Rcltenbadital. Weiters befuhr er fünfmal die
Hierlatzhöhle und nahm an zwei Srhadilexpeditionen des Landesvereines teil.

Othmar Sthaulierger

Sektion Sierning des Landesvereines für Höhlenkunde in Oberösterreich
Die Sektion Sierning führte eine Reihe von Fahrten in bereits bekannte, aber

auch in unbekannte Höhlen durdi. Eines der wichtigsten Ziele war die Eislueg
in Hinterstoder (Oberösterreidi), in der der nodi wenig bekannte „Karl-Weiß-Gang"
befahren werden sollte. Leider ist es wegen der dort herrsdienden starken Was-
serführung (Wasserfall) audi diesmal nidil gelungen, weiter vorzustoßen, Die Be-
fahnmg der Kreideiucke bei Hintersloder, des Höllenlodies bei Anzenau und der
Koppenbrüllerhöhle in Obertraun war das Ziel der Sektionskameraden aus Win-
disdigaislen.

Die Eisricsenwelt iin Tuniengebirge sowie die Mammuthöhle in Obertraun
wurden im Rahmen des diesjährigen Sektionsausfluges besucht. Am 23. Juli wurden
das TVufelslodi (im Volksmund auch Geldloch oder Goldloch genannt) am Schober-
stein, die Stcinbachliöhle in der Forstau bei Ivlolln und die Köhlernisdie am Rinner-
bergbadi bei Lconslciu l)efaliren, vermessen und darüber audi Planskizzen ange-
fertigt. Mit drei Mann beteiligte sidi die Sektion am Großeinsatz des Landesver-
eines Oberöslerreidi an der vom 6. bis 10. September slatlgcf undenen Ahnenscliadit-
Expedition.

Am 25. und 26. November und am 7. und 8. Dezember wurde das Teufels-
lodi (Rettcnbiuhhöhle im Mayrvvinkel, Windisdigarsten) befahren und vermessen.
Besdireibung und Planskizze sind zur Zeit noch in Arbeit.

Dem Windisdsgarstener Sektionsmitglied Brindl gelang es nach mehrstündiger
Grabarbeit, im Italienerloch (Warsdieneckgebiet) einen neuen Teil zu befahren.

Rupert Knoll

Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg

Der Forsdiungssdiwerpunkt des Jahres 1961 lag im Göllmassiv, wo die Arbei-
ten und Vermessungen in der Gruberhomhöhle weitergeführt wurden. Im sogenann-
ten „Gruberhoni-Höhlenpark" wurden Amehmgenhühle, Maustodi und Sdileicrfall-
höhle entdeckt. Erstmals wurde das Gebiet der Kammersdiarle untersudil, da Zu-
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sammenhänge mit dem Gmberhornsystem vermutet werden. Dabei wurden Kalt-
windlodi und Dreieckloch entdeckt.

Im Steinernen Meer wurde die Wildalmhühle entdeckt und beschrieben. In det
von E. Sommer entdeckten, auf bayerischem Gebiet liegenden Salzgrabenhöhle sind
schon über zwei Kilometer Gangstrecken vermessen worden. Im Hagengebirge
wurde die Hauptarbeit in der Jägerbrunntroghöhle geleistet, in der die Ansatz-
punkte der Weiterforsdiung durch eine 27 m lange stabile Eisenleiter, die eingebaut
wurde, leiditer zugänglich gemacht wurden. Im Untersberg wurde im Großen Eis-
keller, vom „Seitengang" ausgehend, ein größerer, tiefer gelegener Eisteil ent-
deckt. Zahlreiche Erkundungsfahrten hatten audi das Gebiet des Trattberges zum
Ziel, wo 22 verschiedene Höhlen besudit und bearbeitet wurden.

An den Besudien von insgesamt 113 Höhlen im Jahr 1961 haben sich 44 ver-
schiedene Mitglieder des Landesvereines beteiligt. 32 Höhlen sind in den HÖhlen-
kataster neu aufgenommen worden, in S schon bekannten Höhlen konnten weitere
Fortsetzungen entdeckt werden.

Die bedeutendste Publikation des Jahres verfaßte Ehrcnohmann Dr. Erwin
Angermayer-Rebenberg, der in den Veröffentlichungen des Vereines für Salzburger
Landeskunde einen umfangreichen Beridit zur Geschichte der Höhlenforschung im
Lande Salzburg von 1911 bis 1941 erstattete. Willi Repis

Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark

Im östlidien Hochsdiwab (G'hacktstein) gelang bei einer Erstbefahrung die
Erforschung und Vermessung des 122 m tiefen G'hacktsleinschachtes. Am Fuße des
G'hackten wurden die 9 Gamslodier gefunden und für den Kaiaster aufgenommen.
Auf den Hundsböden wurde ein Schacht mit einer Steinfallzeit von 18 sec. bei
4 Aufschlägen entdeckt.

Unter der Führung von S. Ilhneier entdeckte eine Gruppe von Höhlenfor-
schern aus Eisenerz einen insgesamt 7.50 m langen Verbindungsgang zwischen der
Frauen mauerhöhle und der Langsteintropf steinhöhle. Die restliche Tätigkeit im
westlidien Hochschwah beschränkte sich auf Besuche von bereits bekannten Höhlen:
Längstem tropfsteinhöhle, Langsteineishöhle (am 2. Juli 19fil war das Eis fast gänz-
lich zurückgegangen), Langsteinschacht und Frauenntauerhöhle.

Peggauer Gebiet: Im Stollen Nr. 6 (von Norden) der Peggauer Wand wurden
die Grabungen in der natiirlidien Fortsetzung erfolglos weitergeführt. Länge der
Fortsetzung nadi der letzten Grabung 50 in, Entfernung des Endpunktes vom
Fuße der Peggauer Wand: 219 m. Im Stollen Nr. 5 wurden zwei Sdilote befahren,
die aber nicht in die erhoffte Riditung führten. Ziel der Arbeiten ist die Erschlie-
ßung der Hohlräume- entlang des Lurbadi-Hammerbach-Laufes.

Weiters wurden folgende Höhlen befahren: Lurgrotte, Alexandergrotte, Re-
polusthöhlc, Badlhöhte, Himmelreichschachl, Wildenmannloch, Wildfrauenloch, Klei-
nes Wildenmannloch, Kugeisteinhöhte, Eisgrube (eine Badischwindc in Semriach,
die bis vor kurzem mit Geröll angefüllt war, konnte bis in eine Tiefe von 6 m
befahren werden).

Das Odisenbodenlodi (Teichalpe) wurde nadi Entfernung eines lockeren
Geröllpfropi'cns im oberen Teü zweimal bis in eine Tiefe von 90 m befahren.
Dieser Punkt liegt 80 m unter dem Bachniveau des nahe vorbeifließenden Mixnitz-
badies. Auch in den tiefsten von uns befahrenen Teilen wurden Trümmer von
Steigbäumen gefunden, die aus 1,5 m langen Einzelteilen zusammengeschraubt
worden waren.

Auf dem Rötheistein wurden die 7 Jägersteighöhlen vermessen. Audi das
Bärenlodi und die Dradienhöhle (beide bei Mixnitz) wurden mehrmals besucht.

Zu guter Letzt wurde das Puxerlodi im oberen Murtal besucht und im
Gesäuse (Johnsbadi) das Derlerstiegenloch vermessen.
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An karsthydrologischen Arbeiten sind vor allem ein groß angelegter Sporen-
trift- und Färbuversudi im Gesamtbereidi des Toten Gebirges zu erwähnen, sowie
abschließende Arbeiten für die karsthydrologische Aufnahme der Insel Kephallenia
(Jonische Inseln). Diese Arbeilen standen unter der Leitung von V. Maurin und
]. Zötl. An den Untersudiungen auf Kephallenia waren audi die Salzburger Taudier
W. Tisdi und H. Resdi beteiligt, denen es gelang, in einigen bis unter das Meeres-
niveau reidienden Höhlen Unterwasserfortsetzungen zu finden. Volker Weißensteiner

Sektion Ausseer Land des Landesvereines für Höhlenkunde
in Steiermark

Im Jahre 1961 führten Mitglieder der Sektion „Ausseer Land" in 29 Höhlen
44 Unternehmungen durch.

Bei 5 Erkundungen wurden 6 Höhlen des Toten Gebirges informativ be-
fahren.

Sechs neu erforsdite Höhlen (in den Grundlseer Bergen: Gaiswinklhöhle,
Nördliche Vordernbadialmhöhle, Obere und Untere Häuselberghöhle, Almberg-
Sdiulzhühle; bei Wildalpen: Lindnerhöhle) wurden mit 254 in Gesamtlänge ver-
messen. Sedis Forsdiungsfahrten galten der Almberg-Eis-und-Tropf stein-Höhle bei
Grundlsee, wobei weitere Höhlenräume vermessen und erkundet, aber audi Höh-
lentiere aufgesammelt werden konnten.

Das Almberglodi bei Grundlsee, eine riesige Höhlenruine, wurde mit 310 m
Gesamtlänge vermessen.

Zu Studienzwecken wurden in 15 Höhlen des Toten Gebirges, des Dadistcins,
•des Hodisdvwabs und bei Murau insgesamt 25 Belehrungen durdigeführt. In das
Höhlenverzeidmis der Östlidien Salzkammergutalpen (Totes Gebirge) wurden
25 Höhlen eingetragen. Alfred Alter

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreidi

Die Tätigkeit des Vereines stand im Jahre 1961 im Zeidien der Organisation
•des 3. internationalen Speläologenkongresses. Eine Fülle von Verwaltungs- und
Vers and arbeiten war an den rege besuchten Arbeitsabenden zu erledigen. Darüber
hinaus stellten zahlreidie Mitglieder ihre Kenntnisse und ihre Freizeil als Mit-
arbeiter bei den umfangreidien Kongreßvorbereitungen und während der Kongreß-
veranstaltungen selbst sowie für die Gestaltung der höhlenkundlidien Sondcrsdiau
im Naturhistorisdien Museum zur Verfügung.

Dennodi kam die praktisdie Forschung nicht zu kurz, über 100 Vereins-
mitglieder beteiligten sidi an rund 420 Höhlenfahrten, bei denen 418 verschiedene
Höhlen besudit wurden.

Widiligstc Fahrtenziele waren im Frühjahr die Höhlen im Raun us von
Türnitz und Annaberg, wo u. a. der Gugganedersdiadit auf dem Sdiwarzen-
berg mil -15 m Tiefe und der Sdiadit auf dem Großen Kegelberg mit über 60 m
Tiefe erforsdit werden konnten. Diese Arbeiten standen im Zusammenhang mit der
Fortführung der Untersudiungen über die Beziehungen zwischen alpiner Tektonik
und Speläogenese.

Die im Herbst durdigeführten Fahrten — ein Vorstoß in den Ledmermauem-
sdiadit auf der Rax, ein erfolgreidicr Taudiversudi in der Miralucke bei Pernitz,
sowie eine Erkundung in dem höhlenkundlidi interessierten Sdxobergraben bei
Pudibcrg am Sdineeberg — braditen zwar Erfolge, aber keine abgesdilossenen
Ergebnisse und sind damit Wegweiser für die Tätigkeit des Vereines im kommen-
den Jahr.
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Die Sommerfahrten griffen über das engere Arbeitsgebiet hinaus. Die Expe-
ditionen in die Dachstein-Mammuthöhle, die in den letzten Jahren jeweils zur
Entdeckung von 1,5 bis 2 km Höhlengängen führten, wurden erfolgreich fortge-
setzt. Ein Plan der bisher vermessenen Höhlenteile, insgesamt ca. 15 km Gesamt-
länge, ist in Drude. In Kärnten wurde an der speläiologisdien Erforschung des
Dobratsdigebietes weitergearbeitet. In Zusammenarbeit mit dem Alcademisdien
Reisediensl wurde wieder eine Fahrt zu den prähistorisch bedeutenden Höhlen
in Frankreidi und Nordspanien geführt.

Forsdiergruppe Hohe Wand des Landesvereines für Höhlenkunde in
Wien und Niederösterreidi

Zur Klärung, Ergänzung und Vervollständigung der Angaben im Höhlenver-
zeidinis Nk'derösterreidis wurden Begehungen im Gebiet von Bemdorf und im
Gebiet der Hohen Wand durdigeführt. Es gelang, die Öhlerhöhle am Südabfalle
des öhler (Pudiberg am Sdmeeberg) wiederauFzufinden und zu bearbeiten. Im
Gebiet von Pudiberg am Sdineeberg wurde bei Losenheim ein Dolinenfeld mit
23 Dohnen aufgenommen. Kontroübesudie erfolgten unter anderem in der Lufl-
sdiutzhühle bei Bad Fisdiau und in der Miralucke bei Pemitz-Muggendorf.

Otto Höllerer

Forsdiergruppe Wiener Neustadt des Landesvereines für Höhlenkunde
in Wien und Niederösterrcidi

Die 18 Mitglieder der Gruppe besuchten im Jahre ]i)(H bei 60 Fahrten 72
versdiiedenc Höhlen. 8 Vorträge mit insgesamt 525 Besuchern warben für die
Höhlenwelt. Ein informativer Taudiversudi mit einfachen Mitteln wurde in der
Miraludce bei Muggendorf durchgeführt; bei den Fahrten im südöstlichen Nieder-
österreich fanden die Große Kollerhöhle bei Emmerberg und die Reintaltropfslein-
kluft bei Petersbaumgarten besondere Beaditung. Von E. Löffelmann wurden
in der Excentriqueshühle bei Erladi regelmäßig Feuchtigkeits- und Temperatur-
messungen durdigeführt. Großen Erfolg brachte audi die Bcfahrung des Gläser-
kogelsdiadites auf der Schneealpe (Steiermark), aus dem ein Elchgeweih geborgen
werden konnte. Rudolf Radislovidi

Landesverein für Höhlenkunde in Tirol

Der Landesverein beendet am 10. Febrnar 1962 sein zehntes Beslandsjahr.
Innerhalb des zehnten Arbeitsjahres wurde am 17. September 1961 der Sdimetter-
lingssdiaeht (Höhlenkataster Nr. 1266/10) mit 16 m Gesamltiefc entdeckt. Der
Sdiadit Hegt nordwestlich der Kegelalm (zwisdien Hundalm und Höhlensteinalm).

Ing. Otto Engelbredit

JAHRESTAGUNG 1962 DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER
HÖHLENFORSCHER

Die Tagung findet in der Zeit vom IS.—22. August 1962 in Bad Aussee (Steiermark) statt.
Vorher: Großoxpedilion in das Höhlensystem der Elmgrubc (Totes Gebirge) vom 13.—17. August,
Exkursion in die Salzofenhöhlc vom 17.—18. August.

Anmeldungen und Auskünfte beim Verband öslerrcichischer Höhlcnforsdier.
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